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Baubeginn für 139 neue Wohnungen
Die Zürcher Baugenossen-
schaft Röntgenhof erneuert
ihre Siedlung in Rümlang.
Diese Woche wurde mit den
Arbeiten begonnen. Die Fer-
tigstellung der 139 Wohnun-
gen ist für 2027 geplant.

BETTINA STICHER

RÜMLANG. Die Rümlanger Sied-
lung Röntgenhof zwischen der
Glattal-, der Tempelhof- und
Friedackerstrasse wird in den
kommenden Jahren in Etappen
erneuert. Am vergangenen
Montag hat die Eigentümerin
und Bauherrin, die Gemeinnüt-
zige Baugenossenschaft Rönt-
genhofZürich (GBRZ),mit den
ersten Vorbereitungsarbeiten
begonnen. Die letzten Bewoh-
ner und Bewohnerinnen aus der
Etappe 1 (Obermattenstrasse
2–16) sindplanmässigEndeSep-
tember ausgezogen, wie Marco
Reggio, Geschäftsführer der
GBRZ,erklärt: «Zuerst läuftdie
Altlastensanierung an. Der
Rückbau selbst startet etwa ab
Dezember. Parallel dazu füh-
ren wir selbstverständlich die
Ausführungsplanung samt Sub-
missionen kontinuierlich fort.»
Die Bauzeit für die erste Etap-
pe soll gemäss Reggio 27Mona-
te dauern. «Die ersten drei neu-
en Gebäude können bis etwa im
Januar 2025 bezogen werden.»
Die verbliebenen Genossen-
schafter können dann gemäss
demGeschäftsführer in die neu-
en Gebäude umsiedeln. Erst
nach ihrem Umzug erfolge ab
Frühling 2025 der Rückbau der
zweiten Etappe. «Wir rechnen
für die zweite Etappe mit einer
Bauzeit von24Monatenundder
Fertigstellung im Frühling
2027.»

Sozialen Gedanken gelebt
Dass die Neubauten etappiert
erstellt werden, erfolge aus
Gründen der Sozialverträglich-
keit, so Reggio. Man nehme da-
bei bewusst die dadurch entste-
hende Verteuerung des Baus in
Kauf. «Denn wir wollen, dass
möglichst viele der heutigenBe-
wohner in der Siedlung bleiben
können.» Selbstverständlich ha-
be man Genossenschaftern, die

ausziehen mussten, aktiv Um-
siedlungsangebote innerhalb
der Genossenschaft unterbrei-
tet. «Auch sie sind willkom-
men,wennsie später indenNeu-
bau ihrer Siedlung zurückkeh-
ren möchten.» Für alle haben
sich gemäss dem Geschäftsfüh-
rer Lösungen gefunden. Dar-
über hinaus habe die Genossen-
schaft unmittelbar nach Kriegs-
ausbruch ukrainischen Flücht-
lingen vier leerstehende Woh-
nungen unentgeltlich zur Verfü-
gung gestellt. «Die Wohnungen
wurden durch eine Hilfsaktion
seitens unserer Genossenschaf-
tersogarmöbliertundeingerich-
tet. Der soziale Genossen-
schaftsgedanke prägt das Han-
deln unserer Gemeinschaft,
gegenseitige Unterstützung ge-
hört zu unserer Tradition.»
Ersetzt werden die bisherigen in
die Jahre gekommenen sechs
Gebäude (Baujahre 1957 und
1960)mit 103Wohnungendurch
fünf neue Häuser mit insge-
samt 136 Wohnungen. Das Pro-
jekt des Büros von Ballmoos
Partner Architekten und Land-
schaftsarchitekt Maurus Schif-
ferli,das2016auseinemProjekt-
wettbewerb als Sieger hervorge-
gangen war, sieht eine aus fünf
Gebäuden bestehende Randbe-
bauung vor. Timur Ocak, Lei-

ter Bau der GBRZ, erläutert
zum Bauvorhaben: «Dank ein-
facher Gebäudestruktur und
einer hohen Flächeneffizienz
wird preisgünstiges Wohnen er-
zielt. Die Randbebauung spielt
zudem einen grosszügigen und
geschützten Aussenraum mit
hoher Aufenthaltsqualität frei.»
Ein parkartiger Hof mit einem
Pavillonbau in der Mitte bildet
das Herzstück der Siedlung. Er
dient mit seinen Aufenthalts-,
Spiel- und Begegnungsflächen
allen Bewohnern als gemeinsa-
mer Garten. «Selbstverständ-
lich bleibt der mächtige Silber-
ahornerhalten.»DerHof ist von
motorisiertem Verkehr befreit.
Alle fünf Gebäude werden über
den Hof erschlossen.
Die Wohnungen pro Gebäude
teilen sich jeweils ein Treppen-
haus mit direkter Verbindung
zur Tiefgarage. Die Anzahl der
Wohnungen steigt um rund 35
Prozent an. Es werden moder-
ne, zeitgemässe 2,5- bis 5,5-Zim-
mer-Wohnungen mit einer ähn-
lichen Grundrissanordnung er-
stellt. Diese zeichnet sich durch
guteMöblierbarkeit, eine gross-
zügige Essküche mit davorlie-
gendem Aussenraum, einem
meist diagonal versetzten
Wohnraum aus. Eingebaute
Garderobenschränke in den

Eingängen und ein zweites Ba-
dezimmer in den grösseren
Wohnungen dienen zusätzli-
chemKomfort. Die aus der Fas-
sade hervorspringenden Balko-
ne ermöglichen eine optimale
Besonnung. «Wir zielen ab auf
eine möglichst autarke Energie-
strategieundversuchen,diesmit
massivem Einsteinmauerwerk
und über Erdsonden, Wärme-
pumpen und Photovoltaikele-
menten/ZEF zu erreichen», sagt
der Leiter Bau.
Wohnungsbewerbungen fürden
Neubau werden gemäss dem
Geschäftsführer von derGenos-
senschaft derzeit keine ange-
nommen.Wennüberhaupt,wer-
de man dieWohnungen der ers-
tenBauetappe erst kurz vorFer-
tigstellung ausschreiben. «Weil
wir zuerst die heutigen Genos-
senschafter, dieRückkehrer, die
hatten ausziehen müssen, und
unsere Mitglieder bei der Ver-
gabe berücksichtigen, werden
wir die externen Interessenten
vermutlich auf die zweite Bau-
etappe vertrösten müssen.»
Aberauchhierfürgelte: «Essind
im Vorfeld keine Anmeldun-
gen und Wartelisten möglich.
Wir vermieten kurz vor Fertig-
stellung.» Eine allfällige Aus-
schreibung für Wohnungsbe-
werbungen werde auf der

Homepage der Genossenschaft
aufgeschaltet.

Wünsche berücksichtigt
DerBauwurdeerstmalsimMärz
2021 ausgeschrieben. Aufgrund
von Projektänderungen erfolg-
te im September 2022 eine zwei-
te Ausschreibung. Diese Ver-
besserungen sind laut Timur
Ocak aus den Wünschen sei-
tens der heutigen Siedlungsbe-
wohner entstanden, welche die-
sebeieinerInfoveranstaltungim
Mai 2021 zum Ausdruck brach-
ten. Gewünscht worden seien
grössereBalkoneundzumietba-
re Hobbyräume. «Wir nahmen
diese Bedürfnisse auf, suchten
und und fanden Wege, die Vor-
gärten der Neubauwohnungen
begradigenunddieBalkonever-
grössern zu können sowie in den
Untergeschossen Hobbyräume
zu erstellen.»
NochoffenistderEntscheidzum
Baustelleninstallations-Kon-
zept der Rümlanger Baukom-
mission. Mit der Glattalstrasse
ist hier auch der Kanton invol-
viert. Die Erschliessung wäh-
rend der Bauzeit war in der Be-
völkerung ein grosses Thema,
wie das Bauamt Rümlang auf
Anfrage erklärt. Der Entscheid
werde in den nächsten zweiMo-
naten erwartet.

Die neue Siedlung Röntgenhof in Rümlang hat einen grosszügigen Park mit Pavillon. Visualisierung von Ballmoos Partner Architekten AG

Partner für die KMU
Bei einem Treffen
der FRZ erfuhren
die Teilnehmenden
Wichtiges zur Post.
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Schallschutzhalle
wieder in Betrieb

FLUGHAFEN.Nachdemsich inder
Schallschutzhalle am Flughafen
Zürich bei einem Triebwerk-
standlauf am 3. Dezember 2021
Dämmmaterial von den Wän-
den gelöst hatte,musste dieHal-
le geschlossen und teilsaniert
werden. Die Konstruktion wur-
de von Grund auf neu konzi-
piert und an neuralgischen
Punktenverstärkt.AlsFolgedes
Ereignisses mussten Triebwerk-
standläufe zwischenzeitlich im
Freien durchgeführt werden.
Am vergangenen Mittwoch
konnte die Halle dem Betrieb
wieder übergeben werden. Die
Schallschutzhalle am Flughafen
Zürich wurde 2014 gebaut. Sie
ist aus demLärmfonds des Flug-
hafens Zürich finanziert und
dient dazu, die Anwohner und
Anwohnerinnen vor Lärmim-
missionen durch Triebwerk-
standläufe zu schützen. Welt-
weit gibt es nur wenige Infra-
strukturen dieser Art. (pd)
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Küchen & Bäder in Perfektion
www.baumann-kuechen.ch

043 211 08 31

RÜMLANG
LINDENWEG

Wir setzen
Zeichen
und Sie ernten
beste Zinsen.
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FREITAG, 7. OKTOBER
Buchstart - Reim und Spiel, 9.30 bis 10

Uhr; für Eltern und Kleinkinder
von 9 bis 36 Monaten, keine Vor-
anmeldung erforderlich, Gemein-
debibliothek.

SAMSTAG, 8. OKTOBER
Repair-Café, Kostenlose Reparaturen

von 10 bis 15 Uhr (Annahme-
schluss 14.30 Uhr), Holzwerkstatt
der Sekundarschule Worbiger.

Flohmarkt von von 9 bis 16 Uhr auf
dem Platz vor dem Gemeindehaus.

MITTWOCH, 12. OKTOBER
Führungen Sternwarte: Bei guter Witte-

rung jeden Mittwoch 21 Uhr Beob-
achtungen, Dauer etwa 1,5 Std.,
Eintritt frei, Auskunft Durchfüh-
rung eine Stunde vor Beginn,
044 817 06 83.

FREITAG, 14. OKTOBER
Ausstellung Rümlang Kreativ bis 16. Ok-

tober, in der Heuel Halle; zu sehen
sind dieses Wochenende zahlreiche
Arbeiten aus den Bereichen Kunst
und Kunsthandwerk, geöffnet
19–21 Uhr.

SAMSTAG, 15. OKTOBER
Ausstellung Rümlang Kreativ bis 16. Ok-

tober, in der Heuel Halle; zu sehen
sind dieses Wochenende zahlreiche
Arbeiten aus den Bereichen Kunst
und Kunsthandwerk, geöffnet
14–21 Uhr.

SONNTAG, 16. OKTOBER
Ausstellung Rümlang Kreativ bis 16. Ok-

tober, in der Heuel Halle; zu sehen
sind dieses Wochenende zahlreiche
Arbeiten aus den Bereichen Kunst
und Kunsthandwerk, geöffnet
11–18 Uhr.

MITTWOCH, 19. OKTOBER
Führungen Sternwarte: Bei guter Witte-

rung jeden Mittwoch 21 Uhr Beob-
achtungen, Dauer etwa 1,5 Std.,
Eintritt frei, Auskunft Durchfüh-
rung eine Stunde vor Beginn,
044 817 06 83.

SAMSTAG, 29. OKTOBER
Panini-Tauschbörse in der Gemeindebi-

bliothek, 10 bis 12 Uhr, die Tausch-
börse findet während der regulären
Öffungszeiten statt, es ist keine An-
meldung erforderlich.

RÜMLANG/AGENDA

AGENDA

Rümlang beweist erneut seine kreative Vielfalt
Rund die Hälfte der 30 Teilnehmen-
den der Ausstellung Rümlang Krea-
tiv vom 14. bis 16. Oktober sind
zum ersten Mal dabei. Die Band-
breite des gestalterischen Schaf-
fens ist beachtlich und reicht von
Kunst bis Kunsthandwerk.

MARTINA KLEINSORG

RÜMLANG. Die wievielte Ausgabe der
Kunst- und Freizeitausstellung Rüm-
lang Kreativ es ist, vermag Daniel Day
Huber nicht zu sagen. «Einen richti-
gen Anfang kann man gar nicht benen-
nen, es war vieles improvisiert und lief
noch unter anderem Namen.» Offiziel-
len Charakter habe die Ausstellung
2010 bekommen, «ungefähr zu dieser
Zeit war auch die Gründung von Rüm-
lang Kultur», erinnert sich Huber. 2016
übernahm er dort die Rolle des Aus-
stellungsplaners und organisiert seit-
her auch «Rümlang Kreativ», die nach
sechs Jahren Pause am Wochenende
vom Freitag, 14., bis Sonntag,
16.Oktober,wieder zumStöbern, Stau-
nen, Schlendern, Betrachten, Plau-
dern, aber auch zum Kaufen einlädt.
30 Rümlangerinnen und Rümlanger
zeigen ihre Arbeiten aus den verschie-
denstenBereichenvonKunstbisKunst-
handwerk – ob Gemälde, Zeichnun-
gen oder Fotografien, Skulpturen, Tex-
tilkunstoderSchmuckdesign,«dieViel-
falt des gestalterischenSchaffens ist un-
heimlich gross», begeistert sich Hu-
ber.

Frauen deutlich in der Überzahl
Die Ausstellung verteilt sich auf
19Stände, es gibtEinzel- undGruppen-
aussteller, einige Künstler präsentie-
rensich imFamilienverband.«Runddie
Hälfte sindLeute, die ichnoch gar nicht
persönlich kenne und die sich auf unse-
renAufruf imRümlanger gemeldet ha-
ben – das gefällt mir besonders gut»,
freut sich Huber. Dabei seien die Frau-
en deutlich in der Überzahl. «Kreati-
vität wird meistens als Hobby ausge-
lebt, Männer orientieren sich eher in
Richtung Technik oder Sport», sieht er
es realistisch.Er selbst bringt einAqua-
rell sowie zahlreiche Gemälde und
iPad-Zeichnungen als Postkarten mit.
AlsAusstellungsort wurde erstmals die
Sporthalle Heuel gewählt, «wir füllen
sie rundzudreiVierteln», zeigt sichHu-
berzufrieden.AmDienstagkommeder
Messebauer mit Tischen und Wänden,
bevor sich die Künstler einrichten. Der

Austausch der Kreativen untereinan-
der wie auch mit dem Publikum stehe
imFokus, dieFeuerwehrbeiz soll als ge-
selliger Treffpunkt dienen.

Am liebsten riesengross
«Die Malerei ist für mich mehr als ein
Hobby, ich darf es vollzeitlich ma-
chen», sagt die Künstlerin Anna
Bärtsch. Nur gelegentlich arbeite sie
noch als Life- und Business-Coach.
Letztes Jahr hatte sie mit ihrem Pro-
jekt «Yellow Shoe Gallery» eine Ein-
zelausstellung in Thun, in Rümlang
stellt sie nun zum ersten Mal aus. «Ich
erhoffemir vonRümlangKreativ,mich
stärker im Dorf zu vernetzen.» Ein
Traum brachte sie vor zehn Jahren zur
Malerei: «Paint your picture», lautete
damals die Botschaft.
Sie, die zuvor noch nie einen Pinsel in
den Händen hielt, sei von einer Kolle-
gin ermutigt und angeleitet worden, in-
tuitiv und ergebnisoffen «ihr» Bild zu
malen. Ohne es bewusst zu steuern, sei
am Ende des Tages eine Mutter mit
ihrem Neugeborenen im Arm auf der
Leinwandentstanden.«DasBildhatzu-
tiefstzumirgesprochen»–einsehremo-
tionaler Moment und der Anfang ihres
Malweges. «Auch heute noch gehe ich
ohneeinebestimmteVorstellunganein

Bild. Das Motiv, das Thema ergibt sich
aus demMalen.»Oft seien esGeschich-
ten, die zu den Bildern entstehen, die-
se hat Anna Bärtsch in einem Büch-
lein niedergeschrieben, welches zur
Ausstellung ausliegen wird. Ihre far-
benprächtigen Werke fertigt sie in der
MischtechnikMixedMedia. «Amliebs-
ten würde ich riesengross malen, es
kann gar nicht gross genug sein», ge-
rät sie ins Schwärmen – doch seien ex-
tremeFormate eher schwer an die Leu-
te zu bringen.
Da sie an der Ausstellung nur be-
grenzt Platz zur Verfügung habe, habe
sie vierBilder ausgewählt – «auchwenn
ich einige davon noch nicht loslassen
kann».VondiesenLieblingswerkenha-
be sie Prints und Karten für den Ver-
kauf angefertigt.

Leidenschaft en miniature
Vor vielen Jahren sei sie schon einmal
dabei gewesen, «aber mit anderen Sa-
chen», erzählt Edith Venturi. Damals
noch als Floristin tätig, hatte sie Blu-
mentöpfe und anderes per Servietten-
technik dekoriert.
Nun stelle sie Puppenstuben aus, die-
se zu kreieren und bis ins kleinste De-
tail auszustatten, sei seit vier Jahren ihr
Hobby Nummer eins. Alles begann auf

einem Flohmarkt, wo sie kleine Mö-
bel entdeckte.Lange standendieseher-
um, bis ihr die Idee kam, ein einfaches
«Bild» daraus zu machen. Ihr Partner
habe aus einer Weinkiste den passen-
den Rahmen gefertigt. Inzwischen ha-
be sie sich um einiges gesteigert, Aus-
tausch und Anregungen findet sie in
einer Facebook-Gruppe. Ein grosses
Haus habe sie gefertigt und eine Later-
ne als Brautladen ausgekleidet. «Ein
Problem ist der Staub – und langsam
fehlt mir der Platz», daher dekoriere
sie nun vor allem «Room Boxen», die
sie in den Regalen eines Glasschranks
deponiert.
Vielfältig sinddieSzenen, die sie imMi-
niformat nachgebildet hat:ObApothe-
ke, Kinderzimmer, Weihnachtsstube,
Orchester,FlohmarktoderWeindegus-
tation.GekaufteMöbelbemaltoderbe-
zieht sie neu, die winzigen Puppen klei-
detsieanoderum,AccessoireswieVor-
hänge oder Tischtücher näht sie selbst.
In den Ferien sitze sie schon mal von
morgens bis abends daran, «es ist fast
wie eine Sucht, ein kostspieliges, aber
sehr tolles Hobby». Zu verkaufen sei
nicht unbedingt ihr Ziel, zumal sie sich
vonkaumeinemExponat trennenmag.
Doch habe sie extra noch ein paar klei-
nere Sachen, wie einBuben- oderMäd-

chenzimmer, angefertigt. «Das musst
duunbedingt zeigen», bekommesie im-
mer wieder von Bekannten zu hören.
Rümlang Kreativ biete nun eine gute
Gelegenheit, «nur der Transport sei
noch ein Thema», räumt Edith Ventu-
ri ein. Immerhinbringe sie rund20Pup-
penstuben mit.
Öffnungszeiten: Freitag, 14.10., von
19 bis 21 Uhr, Samstag, 15.10., von
14 bis 21 Uhr, Sonntag, 16.10., von
11 bis 18 Uhr, in der Sporthalle Heuel.
Eintritt frei.

Infos www.rk-22.jimdofree.com

Organisator Daniel Day Huber.

Edith Venturi zeigt rund 20 Puppenstuben an der Rümlang Kreativ. Bilder: zvg Anna Bärtsch stellt ihre Bilder zum ersten Mal in Rümlang aus.

Flohmarkt beim
Gemeindehaus

RÜMLANG.AmSamstag,8.Oktober, von
9 bis 16 Uhr, geht der Rümlanger Floh-
markt beim Gemeindehaus in die letz-
te Runde für dieses Jahr. Der Flohmi
ist bekannt für seine schöneundgemüt-
liche Atmosphäre. Ein Besuch lohnt
sich. Man kann zwischen den Ständen
herumschlendern, zusammen plau-
dern und dabei Trouvaillen finden oder
sogar kaufen. Für denKaffee sowie fein
Gebackenes, steht den Besuchern und
Besucherinnen Floh's Kafi Bistro zur
Verfügung. Anmeldung und Informa-
tion bei Organisator Luigi Grillo
ruemlanger-flohmi@bluewin.ch, Tele-
fon 079 914 56 31. (red)

Buchstart - Reim und
Spiel in der Bibliothek

RÜMLANG. Heute Freitag, 7. Oktober,
von 9.30 bis etwa 10 Uhr ist Buchstart
- Reim und Spiel in der Gemeindebi-
bliothek Rümlang. Reime und Finger-
spiele sind für Babys und Kleinkinder
das Tor zur Sprache. Die Eltern erle-
ben mit Ihrem Kind Sprache hautnah
und geniessen die gemeinsame Zeit.
Der Anlass ist für Eltern und Kleinkin-
dervon9–36Monaten.EsistkeineVor-
anmeldung erforderlich. (e)

Repair Café in Rümlang
Am Samstag, 8. Oktober, findet im
Schulhaus Worbiger in Rümlang
wieder das Repair Café des Vereins
Natur und Umwelt Rümlang NUR
statt.

RÜMLANG. Das Thema Kreislaufwirt-
schaft ist in aller Munde, wir haben
kürzlich darüber abgestimmt. Sie hat
das Ziel, möglichst viele Stoffe immer
wieder zu verwenden und dadurch die
Ressourcen imKreislauf zuhalten.Wer
dazu beitragenwill, hat demnächst eine
gute Gelegenheit dazu, wenn der Ver-
ein Natur und Umwelt Rümlang NUR
wieder ein Repair Café anbietet.

Reparieren hilft auch beim Sparen
Das trägt nicht nur zur Kreislaufwirt-
schaft bei, sondern hilft auch beim Spa-
ren:WennderalteToasterwieder funk-
tioniert, muss kein neuer gekauft wer-
den. Ein Geizhals kam eines Tages in
ein Repair Café: «Reparieren Sie auch
Zahnbürsten? Es fehlen einige Fa-
sern.» Der Reparateur: «Nein, da müs-
sen Sie wohl eine neue kaufen.» Der
Sparsame: «Oh, da muss ich erst nach-
fragen, es handelt sich um die Zahn-
bürste unseres Clubs.» Am 8. Oktober
wird wieder, wie immer, in der Holz-
werkstatt im Schulhaus Worbiger, von
10 bis 15 Uhr repariert. Der Annahme-

schluss ist um 14.30 Uhr. Das motivier-
teTeamfreut sichaufvieledefekteDin-
ge, die sich nach einer Reparatur seh-
nen. (e)
Infos: www.nur-ruemlang.ch

Im Repair Café erhalten defekte Din-
ge ein neues Leben. Bild: zvg

2 |  Freitag, 7. Oktober 2022



Die Armee probt den Ernstfall am Flughafen Zürich
Das Zürcher Gebirgsschützen-
bataillon 6 trainierte diese Woche
und trainiert noch heute die Sicher-
heitskooperation am Flughafen Zü-
rich. Geübt wurde vor allem die Zu-
sammenarbeit mit dem Flughafen
und den zivilen Einsatzkräften.

FLUGHAFEN. Der Flughafen Zürich gilt
als kritisches Infrastrukturobjekt der
Schweiz, welchem in einer ausserord-
entlichen Situation besonderen Schutz
zukommen würde. Wenn in einer sol-
chen Situation alle zivilen Mittel zur
Abwehr von schwerwiegenden Bedro-
hungen der inneren Sicherheit ausge-
schöpft sind, kann im Rahmen der Si-
cherheitskooperation und auf Gesuch
hin die Armee zum Einsatz kommen.
Die Schweiz verfolgt ihre sicherheits-
politischenZielemit einerStrategieder
nationalen und internationalen Sicher-
heitszusammenarbeit. Im Inland steht
eine optimale Abstimmung der eige-
nen zivilen und militärischen Mittel
über die sogenannte «umfassende fle-
xible Sicherheitskooperation» im Zen-
trum.DieArmee hat die zivilen Behör-
den zu unterstützen, wenn deren Mit-
tel nicht mehr ausreichen (Grundsatz
der Subsidiarität).

Zusammenarbeit wird trainiert
Genau dieses Szenario trainierte das
Zürcher Gebirgsschützenbataillon 6
vergangeneWochenochbis heuteFrei-
tag im Rahmen der Verbandsübung
«SKILL 22-6» am Flughafen Zürich.
SKILL steht hierbei für «Schutz kriti-
scher Infrastrukturen, lernen, leisten».

In der Übung trainieren Soldaten des
Infanteriebataillons etwa die Zusam-
menarbeit mit der Flughafen Zürich
AG, der Kantonspolizei Zürich (Flug-
hafenpolizei) und weiteren zivilen Ob-
jektverantwortlichen. Eingesetzt wer-
den während SKILL zwei Gebirgs-
schützenkompanien, welche mit Hun-
deführern und Patrouillenreitern ver-
stärkt werden.
Das Gebirgsschützenbataillon 6 leistet
seinen Wiederholungskurs aktuell in
der Ostschweiz. Dort hat das Batail-
lon vergangene Woche, zusätzlich zu
seinen infanteristischen Trainings, be-
reits den Aufbau und die Durchfüh-
rung der «Sonderschau Schweizer Ar-
mee» an der Weinfelder Gewerbeaus-
stellung WEGA unterstützt.

Zusammenspiel steht im Fokus
AmFlughafenZürich steht in der zwei-
ten WK-Woche für zwei Kompanien
nun unter realitätsnahen Bedingungen
das Zusammenspiel zwischen Militär
und zivilen Einsatzkräften im Fokus.
Am Flughafen werden verschiedene
Objekte bewacht sowie die Umge-
bung mittels Patrouillen und Check-
point überwacht. «Unsere Soldaten
sind darum besorgt, dass niemand oh-
ne Berechtigung das Flughafengelän-
de betritt», so Bataillonskommandant

Oberstleutnant im Generalstab Simon
Hofmann. Verdächtige Personen wer-
den nötigenfalls der Polizei überge-
ben. Nebst dem Schutz kritischer Infra-
strukturen trainieren die Infanteristen
im Rahmen ihrer Einsatzverfahren
ebenso die Ablösung und Übergabe an
einen nachfolgenden Verband.

Das Gebirgsschützenbataillon 6
Das Gebirgsschützenbataillon 6 (Geb
S Bat 6) zählt zu den ältesten Verbän-
den der Schweizer Armee. Heute ein
vielseitig einsetzbarer und moderner
Infanterieverband,hatdas1874gegrün-
dete Bataillon seine Wurzeln in den
Zürcher Scharfschützenkompanien.
DerVerband, der auch «Schützensäch-
si» sowie «Schällensächsi» genannt
wird, ist bis heute mit dem Kanton und
der Stadt eng verbunden. Trotz seiner
Vergangenheit als Gebirgstruppe (ab
1926) stammt ein Grossteil der Sol-
daten bis heute aus dem Kanton Zü-
rich sowie Umgebung. Zu Beginn und
Abschluss jeder Dienstleistung wird
traditionell der «Sächsilüüte-Marsch»
gespielt. Für seine Fahnenzeremonien
macht der Milizverband zudem – im
Beisein der Bevölkerung – regelmäs-
sig im «Göttikanton» Halt. Die letzten
Jahre beispielsweise mehrfach in der
Limmatstadt und in Winterthur. (pd)

Das Zürcher Gebirgsschützenbataillon 6 trainiert im Rahmen der Verbandsübung «SKILL 22-6» am Flughafen Zürich die Zusammenarbeit mit der Flughafen
Zürich AG, der Kantonspolizei Zürich (Flughafenpolizei) und weiteren zivilen Objektverantwortlichen. Bilder: zvg
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Lara
Lara,Pekingesemix,weiblich,kas-
triert, wurde am 28. August 2020
geboren. Lara kam mit ihrer
SchwesterMina insTierheim.Bei-
de haben bisher nicht viel erlebt
und man muss beiden Ladys alles
noch beibringen. Lara braucht et-
was länger, bis sieVertrauen fasst.
Wir suchen für sie einZuhauseoh-
neKleinkinder, bei Leuten, die et-
was Erfahrung in der Hundehal-
tung mit ängstlichen Hunden mit-
bringen. Ein souveräner Zweit-
hundwäreoptimal,dasiesichstark
an anderen Hunden orientiert,
muss aber nicht sein.
Beide lernen aber sehr schnell, da-
her werden sie sicher einmal zwei
prima Hundeladys werden. Aber
es braucht Zeit und Geduld, um
dasVertrauen aufzubauen und ih-
nen alles beizubringen.
Für Lara wird daher eine Halte-
rin der ein Halter gesucht, die der
der viel Zeit hat und ihr ein länd-
liches Zuhause bietet, da sie ein
Stadthund ist.

Mina
Mina, Pekingesemix, weiblich,
kastriert, wurde am 28. August
2020 geboren. Mina kammit ihrer
Schwester Lara ins Tierheim. Bei-
de haben bisher nicht viel erlebt
und man muss beiden Ladys alles
noch beibringen. Mina ist die et-
was aufgeschlossenere als ihre
Schwester Lara. Für sie wird ein
Zuhause ohne Kleinkinder ge-
sucht, beiLeuten, die etwasErfah-
rung in der Hundehaltung mit
ängstlichen Hunden mitbringen.
Ein souveräner Zweithund wäre
optimal, da sie sich stark an ande-
ren Hunden orientiert, muss aber
nicht sein.
Beide lernen aber sehr schnell, da-
her werden sie sicher einmal zwei
prima Hundeladys werden. Aber
es braucht Zeit und Geduld, um
dasVertrauen aufzubauen und ih-
nen alles beizubringen. Für Mina
wird eine Halterin oder ein Hal-
ter gesucht, die oder der viel Zeit
hat und ihr ein ländliches Zuhau-
se bietet, da sie kein Stadthund ist.

Tashi
Tash Ina, kurzTashi,MaineCoon,
weiblich, kastriert, wurde am 4.
April 2017 geboren. Tashi ist eine
richtigeDivawiesie imBuchsteht.
Für eine Kätzin ist sie eine riesi-
ge Vertreterin ihrer Rasse,
wünscht sich aber sehnlichst einen
Einzelplatz, wo sie Königin sein
darf. Eine grössere Katzengrup-
pe findet sie doof. Es wäre auch
denkbar, Tashi zu einem sozia-
len, schon etwas älteren Kater zu
vermitteln, wenn genügend Platz
vorhanden ist. Tashi wünscht sich
ein grosszügiges Zuhause mit
einem eingenetzten Balkon/Ter-
rasse, oder gesichertem Garten,
wo sie viel Zugang hat. Auch soll-
ten grosse und stabile Kratzbäu-
me und/oder eineKratztonne vor-
handen sein. Sie wäre aber auch
als Einzelkatze sehr glücklich,
dann sollten ihre neuen Besitzer
aber viel zu Hause sein. Sie hat
viel Fell und braucht daher regel-
mässigeFellpflege,daherwäreEr-
fahrung mit Langhaarkatzen von
Vorteil. Die Katze befindet sich
nicht im Tierheim, Interessierte
melden sich bei der jetzigen Be-
sitzerin: cristina.winkler@gmx.ch,
079 798 06 77.

Broven
Broven ist ein Mischling, männ-
lich, kastriert und geboren am 22.
November 2017.DerRüdehatmit
seinen knapp 14 Kilogramm eine
super Grösse, ist ein sehr aktiver,
aber ein schwieriger Hund, der ei-
niges an Hundeerfahrung benö-
tigt. Erfahrung mit Problemhun-
den ist eineVoraussetzung. Er hat
bereits einen guten Grundgehor-
sam, braucht aber einen geregel-
ten Tagesablauf und eine Bezugs-
person, die ihm die nötige Sicher-
heit und Autorität vermitteln
kann, um ihn zu führen. Mit Män-
nern und teils fremden Personen
haterMühe,auch ist erextremter-
ritorial,deshalbeignetersichnicht
als Zweithund und auch nicht zu
Kinder oder zu Katzen. Mit Hun-
den kommt er draussen abermeist
gut klar. FürBrovenwird ein länd-
liches Zuhause bei erfahrenen
Hundehaltern gesucht, welche die
nötige Ruhe mitbringen und Bro-
ven ein Stück weit so akzeptieren
können wie er ist. Ein eingezäun-
ter Garten wäre ideal. Er wartet
nun schon über ein Jahr im Tier-
heim und es wäre schön, wenn er
bald mal einen Lebensplatz be-
kommen würde.

Cookie
Cookie ist ein Britisch-Kurzhaar-
Mix, weiblich, kastriert und am 1.
Januar 2020 geboren. Cookie ist
eine sensible Katzendame mit
Charakter.
Zu Beginn zeigt sie sich eher
schüchtern und braucht etwas
Zeit, bis sie sich ihren Menschen
gegenüber öffnet. Wenn sie je-
doch Vertrauen gefasst hat, ist sie
unglaublich verschmust und an-
hänglich. Für Cookie wird ein ru-
higes Zuhause gesucht, ohne Kin-
der und mit grossem katzensiche-
ren Balkon oder Terrasse. Da
Cookie gerne die alleinige Köni-
gin im Haushalt ist, wird für sie
ein Zuhause ohne Zweitkatze ge-
sucht. Ihre neuen Besitzer sollten
dementsprechend viel Zeit für die
hübsche Katzendame haben und
nicht 100 Prozent berufstätig sein,
und zudem Katzenerfahrung ha-
ben, umauchmalCookies schwie-
rigeren Macken handhaben zu
können. Cookie ist geimpft, ent-
wurmt, gechippt und soweit ge-
sund.

TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE (HELENA FREY STIFTUNG, RÜMLANG, TELEFON 044 817 24 22)

Post als wichtiger Wettbewerbsfaktor für Schweizer KMU
Roberto Cirillo, CEO der Schweize-
rischen Post, gab am Management-
Lunch der FRZ Flughafenregion Zü-
rich – Wirtschaftsnetzwerk &
Standortentwicklung vom letzten
Dienstag in Rümlang Einblicke in
aktuellen Herausforderungen.

PETER ARNOLD

RÜMLANG. 80 Gäste folgten der Einla-
dung der FRZ Flughafenregion Zü-
rich und kamen am letzten Dienstag
indieTolbaFactorynachRümlang.Ro-
berto Cirillo, CEO der Schweizeri-
schen Post, referierte zum Thema «Die
Schweizerische Post – Partnerin der
Wirtschaft».
Auf die Frage, welche Folgen die Zu-
spitzung der Energiekrise hätte, mein-
te er: «Die Folgen wären schwerwie-
gend.» Die Paketzentren der Post sei-
enengaufeinanderabgestimmt.«Wenn
ein Paketzentrum ausfällt, dann benö-
tigen wir allein für diesen Standort acht
Stunden, bis es wieder hochgefahren
ist.»

Einer für alle. Alle für einen
Zu Beginn seines Referats hob Cirillo
die Bedeutung des Wirtschaftsnetz-
werks FRZ hervor: «Unus pro omni-
bus, omnes pro uno» – dies beschreibe
eine der grössten Stärken der Schweiz:
die Bereitschaft, gemeinsameWerte zu
leben und einander zu unterstützen.
Das gelte für Kantone, Gemeinden,
Verbände und Einzelpersonen.
Bereits bei der Gründung der FRZ
Flughafenregion Zürich habe der offe-
ne Austausch und das Networking im
Vordergrund gestanden, um gemein-
sam die Region voranzubringen und so
jedem einzelnen der Mitglieder einen
Mehrwert zu ermöglichen. «Sie bieten
den Unternehmen der Region eine
wertvolle Plattform zur Vernetzung

und Weiterentwicklung. Aus Sicht der
SchweizerischenPost finde ichdasgros-
sartig. Starke Unternehmen, egal wel-
cher Grösse, stärken die Kommunen,
die Region und schliesslich die Schweiz
als Ganzes. Somit haben die FRZ und
die Schweizerische Post wichtige ge-
meinsame Ziele. Auch wir vernetzen
und wollen Unternehmen in ihren Ak-
tivitäten und ihrer Weiterentwicklung
unterstützen.»

Der Eindruck, dass das Geschäft der
Post ein Privatkundengeschäft sei, sei
falsch. «Mit unserem Kerngeschäft,
dem Transport von Briefsendungen
und Paketen, sind wir vor allem eins –
Partnerin der Schweizer Wirtschaft.»
93 Prozent der gesamten Briefvolumi-
na und über 93 Prozent der Paketewer-
den von Unternehmen verschickt. Ci-
rillo: «Wir sind ein Distributionskanal
fürFirmen.WirsinddasBindegliedzwi-

schen Firmen und ihren Kunden.» Pri-
vatpersonen sind mit 74 Prozent der
Briefvolumina und 64 Prozent der Pa-
kete wichtigste Leistungsempfänger.
Auch die Rolle als Logistikerin wächst
stark: Schon heute bewegen sich etwa
35 Prozent der Pakete zwischen Ge-
schäftspartnern und nicht zu Privatper-
sonen.Die Post ist insbesondere für die
rund 600 000 SchweizerKMUeinwich-
tiger Wettbewerbsfaktor. «Durch uns

können sie in ihrer Logistik Skalenef-
fekte erreichen, die sie selbst nicht ent-
wickeln könnten. Wir bieten ihnen ef-
fiziente Lösungen für ihre B2B-Bezie-
hungen und helfen ihnen bei der Er-
schliessung sowohl nationaler als auch
internationaler Märkte.»

Wichtigkeit von E-Commerce
Genauso wichtig sind für die Post die
Entwicklung des E-Commerce und der
vielfältigen Möglichkeiten, welche sich
aus derDigitalisierung derWirtschafts-
welt ergeben. Eine qualitativ hochste-
hende Verbindung zwischen der digi-
talen und der physischen Welt, welche
den Kundinnen und Kunden erlaubt,
wettbewerbsfähige Innovationen und
neue Dienstleistungen an den Schwei-
zer Markt zu bringen.

Nicht staatlich subventioniert
Man höre immer wieder, die Post sei
ein staatlich subventioniertes Unter-
nehmen. Roberto Cirillo stellt klar:
«Das ist weit gefehlt. Wir finanzieren
den Service public aus eigen erwirt-
schafteten Mitteln.» Nun meinten eini-
ge, das sei alsMonopolist ja keine gros-
se Leistung. Allerdings: Vom einsti-
gen Monopol ist lediglich der Inlands-
brief bis 50 Gramm übrig geblieben.
«Wir erwirtschaften über 85 Prozent
unseresUmsatzes inKonkurrenz zuan-
deren Anbietern auf dem Markt.»
Auch die Tatsache, dass die Post in vier
Märkten aktiv sei, sei nicht immer al-
len präsent. Neben den beiden Kern-
märkten der Logistik und der Kommu-
nikation, also den Paketen und Brie-
fen, ist die Post ausserdem im Perso-
nenverkehr undmit Post Finance imFi-
nanzgeschäft tätig. Die Post erziele mit
über 40 000Mitarbeitenden eineWert-
schöpfung von 4,38 Milliarden Fran-
ken.Davon fallen3,45MilliardenFran-
kenaufdieMitarbeitenden.«Siesindal-
so im wahrsten Sinne desWortes unser
grösstes Kapital.»

80 Gäste der FRZ lauschten dem Referat von Roberto Cirillo, CEO der Schweizerischen Post, in Rümlang. Bild: zvg
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Wertvolle Quartierbäume in Rümlang
Wir alle litten im Sommer unter der
grossen Hitze. Wie froh waren wir da
um jeden Baum, der uns etwas Schat-
ten spendete und die Luft kühlte. Die
Genossenschaftsquartiere in Rümlang
(Röntgenhof, Rotach, Asig) zwischen
Friedacker-, Glattal- und Tempelhof-
strasse gelegen, weisen einen grossen
Bestand alter Bäume auf, die meisten
vermutlich ungefähr 60 Jahre alt, da
diese Siedlungen Anfang der 60er
Jahre erbaut wurden. Es ist eine Freu-
de, durch die grünen parkähnlichen
Quartiere zu gehen. Nebst den Ge-
nossenschafterInnen wohnen hier
auch viele Igel und Vögel. Zwei dieser
Siedlungsquartiere, Röntgenhof und
Rotach, werden in den nächsten Jah-
ren komplett abgerissen und neu ge-
baut. Die Bäume werden gefällt wer-
den, damit die Bagger ungestört auf-
fahren können. Ein einziger Baum im
Röntgenhofquartier konnte von der
Kommission Naturförderung unter

Schutz gestellt werden. In den neuen
Siedlungen werden vermutlich neue
Bäume gepflanzt werden. Aber erst in
60 Jahren werden wir dann wieder
gleich grosse Bäume haben.
Es ist verständlich, dass nicht alle
Bäume bleiben können. Was mir je-
doch nicht einleuchtet, ist, dass man
die Bäume an den Rändern der Sied-
lungen nicht in die Neubauplanung
einbeziehen kann. An der Glattal-
strasse, ganz am Rand der Siedlung
Röntgenhof, stehen zwei riesige
Ahorne, die im Sommer auch das
Trottoir der Glattalstrasse beschatten.
Baumgruppen stehen an den Rändern
der Siedlung Rotach (z. B. Ecke
Friedacker-/Tempelhofstrasse u. a.).
Warum kann man sie nicht dort ste-
hen lassen? Für die Bäume in der
Röntgenhofsiedlung ist das Ende be-
schlossen. Diesen Herbst beginnen die
Abrissarbeiten. Für die Bäume der
Siedlung der Genossenschaft Rotach

darf man noch hoffen. Die Baupläne
sind noch nicht erstellt und die Bau-
arbeiten beginnen erst in wenigen
Jahren. Ich möchte dazu aus dem
REK (räumliches Entwicklungskon-
zept der Gemeinde Rümlang) zitie-
ren: Siedlungsdurchgrünung «Die Ar-
tenvielfalt eines Ortes wird auch
durch seine Erreichbarkeit respektive
seine Vernetzung mit anderen Frei-
räumen bestimmt. Hierbei ist das
durchgrünte Siedlungsgebiet von be-
sonderer Bedeutung. Die privaten
Gärten und Grünanlagen sowie die
begrünten Strassenräume und Platzsi-
tuationen sind als Trittsteine für die
ökologische Vernetzung von grosser
Bedeutung. Nebst der Erholung und
der Artenvielfalt ist das Siedlungsgrün
auch entscheidend für die Luftqualität
sowie das lokale Klima». Das klingt
doch gut auf dem Papier. Es wäre
schön, wenn auch in Wirklichkeit
PBG § 238 Abs. 3 (siehe weiter hinten

im Text) vermehrt zur Anwendung
käme. Nach diesem müssen Bäume
nicht unter Schutz stehen, um solche
Bauprojekte zu überleben. Beschat-
tung und Sauerstofferhalt würden
profitieren. § 238. 3: «Wo die Verhält-
nisse es zulassen, kann mit der bau-
rechtlichen Bewilligung verlangt wer-
den, dass vorhandene Bäume be-
stehen bleiben, neue Bäume und
Sträucher gepflanzt sowie Vorgärten
und andere geeignete Teile des Ge-
bäudeumschwungs als Grünfläche er-
halten oder hergerichtet werden».
Viele in Rümlang bedauern, dass alte
Eichen im Chalberhau einer Deponie-
erweiterung weichen sollen. Aber
wenn man bedenkt, wie viel Bauschutt
aus dem Abriss kompletter Siedlun-
gen entsteht, dann ist es nicht verwun-
derlich, wenn grössere Deponien ge-
plant werden und noch mehr Bäume
fallen müssen.

Marianne Antonina, Rümlang

Musikalischer Nachwuchs zeigte sein Können
Am letzten Freitag zeigten die
Schülerinnen und Schüler der Ju-
gendmusik Rümlang an einem Kon-
zert ihr Können. Am Samstag ging
es auf die Jugendmusikreise.

RÜMLANG. Am Freitag, 30. September,
führte die Jugendmusik Rümlang das
Schülerkonzert durch. Die Zuschauer-
plätze waren mit Eltern, Grosseltern,
Freunden und Bekannten gut besetzt.
Das Konzert wurde durch die New-
comer-Band eröffnet. Danach präsen-
tierten die Musikschüler und Musik-
schülerinnen einzeln oder in kleinen
Gruppen ihr Können auf ihrem Blas-
instrument beziehungsweise Schlag-
zeug. Luisa Ruben und Nils Schieback
traten nach nur sechs Wochen Einzel-
unterricht mit der Trompete bezie-
hungsweise dem Saxophon auf und
meistertenihrenallererstenAuftrittmit
Bravour.
Neben blutjungen Anfängern und An-
fängerinnen traten mit Annika Schies-
ser und Maximilian Lüer auf der Kla-
rinette beziehungsweise der Trompete
auch gestandene Routiniers auf, wel-
che bereits seit gut sechs bis sieben Jah-
ren auf ihrem Instrument spielen. Die
hervorragenden Leistungen aller teil-
nehmendenMusikanten undMusikan-
tinnenwurdenmitgrossemApplausbe-
lohnt. Den Abschluss des Schülerkon-
zerts machte die Newcomer-Band.

Jugendmusikreise in den Zoo
Gleich am Samstag darauf ging es auf
die jährliche Jugendmusikreise. Die

Reise führte dieses Jahr in einem klei-
nenGrüppchen in denZooZürich.Das
Wetter spielte leider nicht so mit und
zeigte sich von einer sehr nassen und
kalten Seite. Auch die Tiere waren we-
nig angetan vom Wetter und wirkten

eher etwas träge. In der Masoala-Hal-
le konnte die Gruppe nochmals etwas
tropischeLuft schnuppern und auf dem
Erlebnispfad die Masoala-Halle von
einer ganz anderen, sehr unbekannten
Seite kennenlernen.

Vor der Rückkehr nach Hause wurde
der Tag trotz kalter Temperaturen mit
einer Glace abgerundet. In Erinne-
rung bleibt den Teilnehmern und Teil-
nehmerinnen ein sehr gemütlicher und
spannender Ausflug.(e)

Rümlanger Musikschüler und Musikschülerinnen auf der Jugendmusikreise in der Masoalahalle im Zürcher Zoo. Bild: zvg

LESERBRIEF

Mitmachen beim
Krippenspiel

RÜMLANG. Beim Krippenspiel am
Samstag, 17. Dezember, um 17 Uhr in
der reformierten Kirche Rümlang wird
dieWeihnachtsgeschichte von denHir-
tenkindern aus der Singspiel Reihe von
AndrewBondaufgeführt.Gesucht sind
nun Schauspieler und Schauspielerin-
nen, Sänger und Sängerinnen sowie
Helfer und Helferinnen.
Kinder und Jugendliche, die mitma-
chen wollen, können sich bis
am 1. November beim Sekretariat mel-
den: sekretariat@refkircherueruem-
lang.ch, 044 500 27 61. Kirchenpflege-
präsidentin Denise Bauer gibt Aus-
kunft: denise.bauer@refkircheruem-
lang.ch oder 078 728 49 14. Weitere In-
formationen und Probedaten sind auf
der Website www.refkircheruem-
lang.ch publiziert. (e)

dormakaba ernennt Chief
Financial Officer

RÜMLANG.DerVerwaltungsrat der dor-
makaba Holding AG hat Christina Jo-
hansson mit Wirkung zum 1. Dezem-
ber zur neuen Chief Financial Officer
und Mitglied der Konzernleitung der
dormakaba-Gruppe ernannt. Sie tritt
die Nachfolge von Kaspar W. Kelter-
born an, der seit April als Interim-CFO
tätig ist. Christina Johansson kommt
vonBilfinger SE (Mannheim,Deutsch-
land) zu dormakaba, wo sie seit 2018
als CFO und Konzernleitungsmitglied
tätigwar;vonJanuar2021bisMärz2022
war sie zudem CEO ad interim. (pd)

Kurse RO: Es hat noch
freie Plätze

RÜMLANG. Freie Plätze hat es im Kurs
Einführung in dieMediation.Bei regel-
mässiger Anwendung verbessert sich
nicht nur die Aufmerksamkeit, son-
dernesberuhigtauchdenGeistundför-
dert die Gesundheit. Im Bodyfit wird
man mit schwungvoller fröhlicher Mu-
sik fit. Im BauchBeinPo-Kurs trainiert
man gezielt, genauso im Rückentur-
nen nur für Männer. Ausserdem kann
man kreativ gestalten beim Handlet-
tern oder beim Knüpfen einer trendi-
gen Licht-Ampel oder beim Herstel-
len von feinen Truffes. Die Program-
me liegen im Gemeindehaus, der Bi-
bliothek und im Hallenbad auf oder
können auf der Homepage der Stif-
tungBildungRümlang-Oberglatt abge-
rufenwerden.Ebenfalls freiePlätzehat
es noch für die Führung in der VBZ-
Leitstelle in Zürich-Altstetten. Es darf
pro angemeldeten Erwachsenen auch
eininteressiertesKindab12Jahren(nur
mit Anmeldung) mit. Anmeldungen
www.kurse-ro.ch oder 079 483 30 79
oder kurse@kurse-ro.ch. (e)
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Anzeige

Winterthur Frauenfelderstrasse 1, 8404 Winterthur 052 245 11 11
Neftenbach Weiachstrasse 90, 8413 Neftenbach 052 315 35 25
Uster Pfäffikerstrasse 38, 8610 Uster 043 444 23 23

Frauenfeld Ost Langfeldstrasse 77, 8500 Frauenfeld 052 725 07 70
Gachnang In der Au 8, 8547 Gachnang 052 369 03 69

FORDKUGA
HYBRID

FÜR ABENTEUER GEMACHT.



Rümlang: Malerarbeiten im Innen- und Aussenbereich

DZELILI – DEIN MALER
Shukri Dzelili hat sich im April 2021
Rümlang mit dem eigenen Malerbe-
trieb «Dzelili – DeinMaler» selbstän-
dig gemacht. Sein Angebot reicht
von Malerarbeiten im Innen- und
Aussenbereich, Tapezierarbeiten,
Lackierarbeiten (z.B Holz oder Me-
tall), dekorative Maltechniken, Be-
handlung und Beseitigung von
Schimmelbefall, Spezialarbei-
ten/Oberflächenbehandlungen wie
zumBeispielbeiWasserschäden,Ent-
fernungenvonGraffitis bis hin zuBe-
ratungen (Farben und Konzepte).
«Viele Jahre habe ich als Maler im
Raum Zürich gearbeitet und mir da-
bei fundiertes theoretisches und
praktisches Wissen angeeignet. Der
Malerberufwar schon inmeinen jun-
gen Jahren mein Wunschberuf. Ab-
wechslung, Kreativität und Vielfäl-
tigkeit gestalten meinen Alltag»,
sagt Dzelili. «Seit der Gründung hat
sich der Betrieb im Raum Zürich eta-
bliert und wird von unseren Kun-
den für die gute Qualität und die
saubere Ausführung deren Aufträ-
ge sehrgeschätzt.Unsere fairenPrei-
se und ein Auge fürs Detail runden
unser Profil als verlässlicher Partner
ab.»

Grosser Auftrag in Rümlang
Zur Zeit kann Shukri Dzelili zusam-
men mit seinem Mitarbeiter einen

grossen Auftrag für die Schule Rüm-
lang erledigen: Die Malerarbeiten
am Neubau der HPS Schule Rümal-
bach. «Das mache ich natürlich sehr
gerne», sagt er, der 2013 mit seiner
Familie nach Rümlang gezogen ist
und sich hier «zu Hause fühlt».

Weitere Informationen
Für weitere Informationen können
Sie gerne auf meiner Homepage
www.sdmaler.chstöberngehen.Falls
Sie auf der Suche nach einem geeig-
neten Malerunternehmen sind, wel-
ches Ihre Wünsche und Vorstellun-
gen in die Realität umsetzen kann,
würdeichmichüberIhreKontaktauf-
nahme sehr freuen. Per Email unter
info@sdmaler.choder für einpersön-
lichenGesprächerreichenSiemichje-
derzeit unter Telefon 078 408 17 44.
Gerne komme ich bei Ihnen für eine
Vor-Ort-Besichtigung vorbei.

Shukri Dzelili – Dein Maler
Heuelstrasse 20a
8153 Rümlang

Maler Shukri Dzelili arbeitet am neuen Rümlanger HPS-Gebäude. Bild: zvg

Gelungener Start der Jugendarbeit
Rümlang mit neuem Team

Das neue Team der Jugendarbeit
ist in Rümlang gut gestartet. Es
wurden bereits wertvolle Kontakte
geknüpft und Projekte umgesetzt.

RÜMLANG. Am 1. Juni 2022 startete das
neue Team der Jugendarbeit voller
Elan in der Gemeinde Rümlang. An-
gestellt von der PlattformGlattal nahm
die Teamleiterin Sabrina Moscon ge-
meinsam mit ihrem motivierten Team,
bestehend aus Pryangka Vanniyasin-
gam, Sabrina Köppel und Simon Gon-
zalez, die Arbeit im Jugendtreff auf.
Die Jugendarbeit ist ein Angebot, wel-
ches den Jugendlichen in ihrer Frei-
zeit zur Verfügung steht. Belebt wird

der Jugendtreff von denWünschen und
Ideen der Jugendlichen. Doch sie kön-
nen in den Räumlichkeiten nicht nur
ihre Freizeit verbringen, sondern fin-
den durch die Mitarbeitenden auch
Vertrauenspersonen in jeglichen Be-
langen. Während den Öffnungszeiten
sind jederzeit mindestens zwei Fach-
kräfte der Jugendarbeit anwesend.
In den ersten Monaten konnten be-
reitswertvolleKontaktezudenJugend-
lichen geknüpft werden und der Treff
ist gut besucht. Am Dorffest bewirt-
schaftete die Jugendarbeit gemeinsam
mit engagierten Jugendlichen einen
StandunddieVernetzunginnerhalbder
Gemeinde ist in vollem Gange. Per 1.
Oktober 2022 wurden auch die Öff-

nungszeitenangepasst undergänzt: Pri-
martreff Mittwoch 13 bis 15 Uhr, Frei-
tag 15.30 bis 18 Uhr, Oberstufentreff
Mittwoch 15 bis 18 Uhr, Donnerstag
16 bis 20 Uhr, Freitag 18.30 bis 23 Uhr,
Girls Only jeden ersten Donnerstag im
Monat. Während dem Primartreff ist
derJugendtreff lediglich fürKinderund
Jugendliche der 4. bis 6. Klasse geöff-
net. Beim Oberstufentreff sind alle ab
der 1. Sek bis 18 Jahrewillkommen und
im Girls Only können Mädchen unter-
einander in einem geschützten Rah-
men Zeit verbringen. (e)
Infos: www.plattformglattal.ch
Instagram: jugiruemlang
sabrina.moscon@plattformglattal.ch,
079 773 10 55

Erfolreiche Pistolenschützen
Die Rümlanger Pistolenschützen
nahmen an der Schweizer Pistolen-
Gruppenmeisterschaft 50m in
Buchs AG teil. Rümlang erreichte
den guten Rang 14.

RÜMLANG. Wer die Schweizer Pistolen-
gruppenmeisterschaft gewinnen will,
muss sich in verschiedenen Ausschei-
dungsstufen durchsetzen können. Ge-
startet wird regional im eigenen Kan-
ton.Wer diese übersteht ist für dieTeil-
nahme an den Schweizerischen Haupt-
runden zugelassen. Gesamtschweize-
risch waren das 351 Gruppen zu je vier
Schützen, Schützinnen. 300 Gruppen
qualifizierten sich für die kantonalen
Ausscheidungen, davon 38 Gruppen
aus dem Kanton Zürich. Geschossen
wurden drei Runden. Die Resultate

wurden fortlaufend zusammengezählt.
Das Team der Pistolenschützen Rüm-
lang bestritt diese Hauptrunden erfolg-
reich und belegte landesweit den
33. Schlussrang. Damit nahmen sie mit
den besten 35 Teams am zentral durch-
geführten Final in Buchs AG teil. Der
Viertelfinal wurde in zwei Ablösun-
gen à 17/18 Gruppen durchgeführt, je
die ersten fünf Gruppen kamen direkt
in den Final.
Rümlang erreichte in der ersten Ablö-
sung mit 351 Punkten den Rang 16 und
musste in den Halbfinal. Im Halbfinal
drehte dasTeamRümlang aber auf und
erreichte mit 371 Punkten den ersten
Rang in seiner Ablösung.
Im Final kämpften die letzten 16Grup-
pen um den gesamtschweizerischen
Sieg. Rümlang sicherte sich mit 360
Punkten den guten Rang 14. (e)

SCHAUFENSTER

RÜMLANG

Oben, v. l.: Patrick Schindler, Roy Grünenwald (Junior), Esther Hauser,
Benjamin Stern. Unten: Betreuer und Präsident PSR, André Horrer. Bild: zvg

Team der Jugendarbeit Rümlang: Simon Gonzalez, Sabrina Köppel, Pryangka Vanniyasingam, Sabrina Moscon. Bild: zvg

Webcam der Primarschule Rümlang
zeigtBaufortschrittederHPS.Bild: zvg

6 |  Freitag, 7. Oktober 2022



&&&
M
et
zg
et
e

W
il
d

«FRISCH-WILD»
Alles aus der Region

Reh, Wildschwein, Hirsch
Familien Aeschlimann-Mathiuet

PS: Service-Mitarbeiterin/er gesucht!
100%

Familie Aeschlimann-Mathiuet
Oberteufenerstrasse 1
8428 Teufen ZH
www.wyberg.ch, 044 865 49 72

Wirtshuszum

...so richtig herzlich!
Mittwoch bis Sonntag
geöffnet

Samstag und Sonntag
durchgehend warme Küche

RISTORANTE PIZZERIA
BAR BANKETTE
KASERNENSTRASSE 6,
8180 BÜLACH
TEL. 044 860 22 11
Ihr Gastgeber Piero Iannelli
.PAPARAZZI-BUELACH.CH

PAPARAZZI

Wild-Saison ist lanciert.

AB 11.10.2022 WILDANGEBOT 
3 & 4 & 5.11. UND 10 & 11 & 12.11
AB 17:30 METZGETE

WILD & METZGETE

Feine Wildspezialitäten
Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag 08.30 Uhr bis Sonntag ab 10.00 bis

Trizi’s Dorfbeiz
Oberdorfstrasse 14 | 8153Rümlang | Tel: 044 817 14 55 | www.trizis-dorfbeiz.ch | info@trizis-dorfbeiz.ch

Das Restaurant im Herzen
von Niederglatt.

Restaurant zum Löwen
Grafschaftstrasse 2
8172 Niederglatt

Tel: 044 850 50 10
info@loewen-niederglatt.ch
www.loewen-niederglatt.ch

Die kalten Tage stehen vor der Tür, damit
verbunden auch leckere Herbstspezialitäten

Wild im Löwen ab 13.10.2022
Metzgete im Oktober

am 21./22.10.22 ganztags

Metzgete im November
am 25./26.11.22 ganztags

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Reservation unter

E-Mail: info@loewen-niederglatt.ch
Telefon: 044 850 50 10
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Amtliche AnzeigenNotfalldienste

Ärztlicher
Notfalldienst

Kirchliche Anzeigen

Traueranzeige

Gemeinde Rümlang
Versuchen Sie immer, Ihren Hausarzt, Ih-
ren Zahnarzt oder Ihre Apotheke un-
ter deren Praxisnummer zu erreichen!
Hören Sie allenfalls die Durchsage des
automatischen Telefonbeantworters zu
Ende.
Ausserhalb der Öffnungszeiten rufen
Sie bitte auf die einheitliche Notfall-
Nummer des Aerztefons 0800 33 66 55
an. Rufen Sie immer zuerst an, bevor Sie
in die Praxis fahren! Eine Spitaleinwei-
sung erfolgt in der Regel durch einen
praktizierenden Arzt.
Vermittlung Rotkreuz-Fahrdienst
Frau B. Bollinger, 079 452 91 49
Spitex Rümlang

044 817 01 57
Montag bis Freitag 8.00–12.00 Uhr

14.00–17.00 Uhr
Öffnungszeiten Zentrum,
Lindenstrasse 6:
Montag, Mittwoch
und Freitag 10.00–11.30 Uhr
Tierarzt Rümlang

044 818 02 09 JU6814

Notruf Polizei 117
Notruf Feuerwehr 118
Kantonspolizei Zürich 044 247 22 11
Kapo-Posten Rümlang 044 818 76 30
Polizei RONN 044 852 37 17
Chiropraktiker-Notfalldienst
(Sonn- und Feiertage) 044 242 42 21
Universitätsspital Zürich

044 255 11 11
Regionales Zentrum für Gesundheit
und Pflege Dielsdorf 044 854 61 11
Spital Bülach 044 863 22 11
Kinderspital Zürich 044 266 71 11
Flughafen-Ambulanz 043 814 02 77
Sanitäts-Notfalldienst 144
Abdecker 044 817 06 48
(Abholdienst für Tierkadaver)

Tox. Zentrum (Gifte) 044 251 51 51
Sozialpsychiatrisches Zentrum
Limmattal (SPZ) 044 744 47 87
Rettungsflugwacht (Rega) 1414
Notfalldienst Tierspital 044 635 81 11
Nottelefon/Beratungsstelle
für Frauen 044 291 46 46
Dargebotene Hand 143
Störungsdienst 175
Elektrizitätswerk
Rümlang 044 817 90 90
Gemeindeverwaltung JU6877

Rümlang 044 817 75 00

Die Pilzkontrolle ist für die Einwohner/innen der angeschlossenen Gemeinden (Boppelsen,
Buchs, Dällikon, Dänikon, Dielsdorf, Hüttikon, Niederhasli, Otelfingen, Regensdorf und
Rümlang) gebührenfrei.

Bitte beachten Sie die Empfehlungen für das Pilzsammeln der schweiz. Vereinigung
amtlicher Pilzkontrolleure unter www.vapko.ch (Rubrik Pilze A-Z) sowie die kant.
Pilzschutzverordnung.

Kontroll-Lokal: Gemeinschaftszentrum Roos
Werkatelier, Roosstrasse 40, 8105 Regensdorf

Öffnungszeiten: 24. August bis 30. Oktober 2022
Jeweils am Mittwoch und Sonntag von 17.30 bis 18.30 Uhr.
Die Kontrollen werden von Frau Piffaretti oder von
Herrn Preuss durchgeführt.

Schontage: Vom 1. – 10. jeden Monats ist totales Pflückverbot im
Kanton Zürich. In dieser Zeit findet keine Pilzkontrolle
statt.

ABTEILUNG GESUNDHEIT

A M T L I C H E P I L Z K O N T R O L L E

Katzenrütistrasse 2
Telefon 044 817 02 16
www.chrischona-
ruemlang.ch

07.10.2022 19.30 T-Zone
09.10.2022 10.00 Gottesdienst

Bestattungen / Todesfälle

In der Zeit vom 1. – 30. September 2022:

Egli-Roth Marianne, von Hittnau
ZH, geboren 1938, verstorben am
2. September 2022 in Rümlang

Spillmann-Brupbacher Margareta,
von Niederhasli ZH, geboren 1943,
verstorben am 5. September 2022
in Zürich

Wyss-Höllerich Inge, von Onser-
none TI, geboren 1948, verstorben
am 8. September 2022 in Rümlang

Zampilli Ottavio, von Italien,
geboren 1947, verstorben am
13. September 2022 in Rümlang

Gruber Armin Walter, von Rümlang
+ Zürich, geboren 1944, verstorben
am 13. September 2022 in Bülach

Furegati Jürg, von Zürich, geboren
1950, verstorben am 27. September
2022 in Rümlang

Bestattungsamt Rümlang

Kath. Pfarramt, Rümelbachstrasse 40, Rümlang
Telefon 044 817 06 30
E-Mail: kath.pfarramt.ruemlang@zh.kath.ch
www.kath-ruemlang.ch
Pfarrer: Bruno Rüttimann
Sekretariat: Mo bis Fr, 09.00 bis 12.00 Uhr

Kath. Pfarrei St. Peter

Sonntag, 9. Oktober
09.30 Eucharistiefeier am Sonntag

Donnerstag, 13. Oktober
09.15 Eucharistiefeier
10.00 Rosenkranz-Gebet in Deutsch
16.00 Rosenkranz-Gebet in Italienisch

Freitag, 14. Oktober
19.00 Eucharistiefeier; anschliessend:

Verehrung der Eucharistie

Sonntag, 16. Oktober
09.30 Eucharistiefeier am Sonntag

in Portugiesisch und Deutsch
11.00 Eucharistiefeier am Sonntag

Freitag, 7. Oktober
10.00 Gottesdienst im Alterszentrum

(nur für Bewohnende)
mit Pfr. Kurt Gautschi

14.00 Oase-Gottesdienst
(nur für Bewohnende)
mit Pfr. Kurt Gautschi

Sonntag, 09. Oktober
10.00 Gottesdienst

Pfr. Kurt Gautschi
Barbara Bohnert, Orgel/E-Piano
anschl. Chilekafi im Bistro

Dienstag, 11. Oktober
13.30 Spiel- und Jass-Treff 55+

Untiraum KGH

Pfarramt:
Pfr. Kurt Gautschi, Telefon 044 500 27 62
Mail: kurt.gautschi@refkircheruemlang.ch
Sekretariat: Di, Mi, Fr, 9–11 Uhr,
Telefon: 044 500 27 61
E-Mail: sekretariat@refkircheruemlang.ch

Aktualisierte Informationen zu unseren
Anlässen finden Sie unter:
www.refkircheruemlang.ch.

Einbürgerung

Mit dem Beschluss vom 20. Septem-
ber 2022 hat der Gemeinderat gestützt
auf § 19 Abs. 2 der kantonalen Bür-
gerrechtsverordnung sowie auf Art. 24
Abs. 2 Ziff. 6 der Gemeindeordnung, in
das Bürgerrecht der Gemeinde Rüm-
lang aufgenommen:

• Azizi, geb. Rahmani Albina, geb.
17. November 1997 mit ihren zwei
Söhnen Azizi Amir, geb. 26. Juni 2019
und Azizi Anik, geb. 11. März 2021,
alle nordmazedonische Staatsange-
hörige

Rümlang, Oktober 2022
Die Gemeinderatskanzlei

Gehölzabfuhr!
Ehemals Häckselaktion

(Oktober/November 2022)
Abfuhr von

Rosen-, Sträucher- und Heckenschnitt sowie Äste
bis maximal einer Länge von 2 Meter.

Auf den bisherigen Häckseldienst vor Ort wurde ab Herbst 2021
verzichtet.

Neu wird das Astmaterial komplett abtransportiert, weshalb
keine Holzschnitzel mehr für den Eigenbedarf anfallen.

Damit speditiv gearbeitet werden kann, bitten wir Sie, alle Äste
mit der Schnittstelle von der zugänglichen Seite her aufzuschichten.

30 min. Aufladezeit wird durch die Gemeinde kostenlos durchgeführt.

Sind Sie interessiert? Dann melden Sie sich mittels untenstehendem Talon an.

Die nächste Gehölzabfuhr findet im Frühjahr (März/April) 2023
statt.

Dorfunterteilung
Quartier I • nordwestlich Bahnhofstrasse 24.10.2022

unterhalb Glattalstrasse

Quartier II • nordwestlich Katzenrütistrasse bis 31.10.2022
Hallenbad; oberhalb Glattalstrasse

Quartier III • südöstlich Katzenrütistrasse oberhalb 07.11.2022
Glattalstrasse, inkl. Haldenweg

Quartier IV • südöstlich Bahnhofstrasse 14.11.2022
unterhalb Glattalstrasse

Anmeldung Ich nehme den Abfuhrdienst gerne in Anspruch.

Achtung: Die Zeiten werden durch den Gemeindegärtner koordiniert. Er setzt
sich mit Ihnen, wenn nötig, in Verbindung. Achten Sie darauf, dass das Schnitt-
gut zusammengetragen und gebündelt an einer gut zugänglichen Zu-
fahrt bereitsteht.

Name, Vorname:

Adresse:

Telefon:

Datum: Unterschrift:

Der Talon ist ausgefüllt bis spätestens 21. Oktober 2022 an Gemeinde-
kanzlei Rümlang, Abfallbewirtschaftung, Glattalstrasse 201, 8153 Rümlang zu
senden. Anmeldungen können auch per E-Mail an folgende Adresse erfolgen:
abfall@ruemlang.ch

Abfallbewirtschaftung Rümlang

✂
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«Am liebsten entspannen
wir in unserer
Leseecke im Garten.»

Dietikon 044 740 49 71
www.uberti-storen.ch Se

it 1
965

LAMELLEN-DACH BAVONA.
Der elegante Pavillon
für Sonnen- und Regenschutz.

Gelegenheit zur Selbständigkeit als
Partner, Teilhaber, Nachfolger eines

Gastro-, Eventbetriebes
in Regensdorf an zentraler Lage

Auskünfte und Infos unter Tel.: 079 221 21 53

Erscheinung wöchentlich
Freitags per Post in alle Haushaltungen

Geschäftsführer
Guido Helbling

Verkaufsleiter
Andrew Haderer
andrew.haderer@unterlandzeitung.ch

Verkauf
Gerhard Schwizgebel
gerhard.schwizgebel@unterlandzeitung.ch

Furttaler Rümlanger
Winterthurerstrasse 23, 8180 Bülach, Telefon: 044 863 40 50

Auflage: 21‘604 Exemplare

Leser: 23‘000 (MACH Basic 2022-1)

Unterland Zeitung
Winterthurerstrasse 23, 8180 Bülach, Telefon: 044 863 40 50

Auflage: 27‘031 Exemplare

Leser: 32‘000 (MACH Basic 2022-1)

Redaktionsleitung
Judith Sacchi (sj)

Redaktion
Dominik Müller (dom), stv. Redaktionsleitung
Bettina Sticher (sti),
Roger Strässle (rs)

Administration
Iris Delaquis

redaktion@ruemlanger.ch
redaktion@furttaler.ch
leser@furttaler.ch (Leserbriefe + -fotos)
redaktion@unterlandzeitung.ch

Redaktions- und
Inserateschluss:
Dienstag, 12 Uhr

Für unverlangt eingesandte
Manuskripte und Fotos
lehnt die Redaktion jede
Verantwortung und Haftung
ab. Die Meinung der
Kolumnisten muss sich nicht
unbedingt mit derjenigen
der Redaktion decken.

Verleger
Christoph Blocher
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info@swissregiomedia.ch
www.swissregiomedia.ch

info@swissregiokombi.ch
www.swissregiokombi.ch

Fa. Krause zahlt Höchstpr.
Pelze, Antiquitäten, Bronze, Holz-Figuren,

Näh- und Schreibmaschinen, Krokotaschen,
Ferngläser, Foto-Apparate, Porzellan, Zinn,
Bernstein, Armband- und Taschenuhren,

Münzen, Schmuck und Tafelsilber
Info: 076 664 59 68

Haus der Kunst
Wir kaufen Pelzbekleidung
bis zu CHF 5000.– in Bar.

Seriöse Abwicklung wird garantiert.
Firma Klein seit 1974

Telefon 076 641 72 25
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Sowie von Antiquitäten, Mobiliar, Porzellan,
Gemälde, Zinn, Schreib-/Nähmaschinen,
asiatische Kunst, Bronzen, Krüge, Taschen,

Bernstein, Puppen, Spielwaren, Silber, Luxusuhren,
Schmuck und Münzen zu Höchstpreisen.

BARES FüR RARES
Ihre Experten für Kunst & Antik
Gemälde • Lithographien • Stiche • alles Gerahmte

Asiatika • Ikonen • Teller • Keramik • Bücher
Pelzmode • Edle Taschen /Koffer • Luxusmarken
Möbel • Wohnaccesiors • Teppiche • Art Deco

Silber aller Art [auch versilbert] • Münzen aus aller Welt
Zinn • Füller • Spielzeug • Fastnacht

Uhren aller Art [auch defekt] Omega, Rolex, IWC usw.
Schmuck aller Art • Gold & Silber • Edelsteine

Oldtimer & Luxusautos • Weine & Edle Spirituosen
Porzellan • Glaskunst • Bronze • Statuen • u.v.m.

Komplette Hausräumung • Kunstauktion • Gutachten
Tel.:076/5827282

Achtung! An alle Einwohner! Aufgepasst!
Für unsere Weihnachtsauktion kaufen wir jegliche Art an:
Antiquitäten • Kunst • Möbel • Bilder • Alte Bronzen •
Silber • Versilbertes • Wanduhren • Standuhren •
Tischuhren • Ikonen • Porzellan • Zinn • Bestecke • Bücher
• Lexika • Münzen • Medaillen • Figuren • Bleikristalle •
Schallplatten • Taschenuhren • Armbanduhren • Textilien
• Accessoires • Lederwaren • Abendgarderobe • Dirndl •
Mode-Echtschmuck • Teppiche • CD’s • Briefmarken •
Hochwertige Uhren • Stiche •Musikinstrumente • Kameras
• Nähmaschinen • Schreibmaschinen • Tafelsilber •
Holzschnitzereien • Jagdtrophäen • Puppen • Sammlungen
• Komplette Nachlässe
Alles Anbieten • Seriöse Abwicklung in Bar • Kostenlose
Wertschätzung • Kostenlose Anfahrt • 077 982 33 93

!!GRÜEZI Liebe Leser!!

Suche Antiquitäten
und Möbel aller Art, Gobelin
Bilder gerne mit Rahmen,
Porzellan, Nähmaschinen,

Schreibmaschinen, Designer
Taschen, Zinn aller Art,

Ölgemälde, Bronzefiguren,
Lexika und Fotoapparate.

Liebe Grüsse Jakob
Tel. 079 615 45 63



FLUGHAFEN

Der Flughafen erwartet viele Passagiere in den Herbstferien
In einigen Kantonen beginnen die-
ses Wochenende die Herbstferien,
eine der Hauptreisezeiten, in der
am Flughafen Zürich ein vergleich-
bares Passagiervolumen wie im
Sommer erwartet wird. Eine gute
Vorbereitung ist daher wichtig

FLUGHAFEN. In den Herbstferien, die
dieses Wochenende vielerorts in der
Schweiz beginnen, erwartet die Flugha-
fen Zürich AG ähnlich viele Passagie-
re wie im Sommer.
DiesenHerbst stehen gemäss der Flug-
hafenbetreiberin Destinationen im Sü-
denEuropas, inDeutschland,aberauch
in den USA hoch im Kurs. Zu den be-
liebtesten Destinationen zählen etwa
Antalya, Palma de Mallorca, Barcelo-
na, Berlin, Hamburg, San Francisco
oder New York. In den Ferienzeiten
kann es an den Tagesspitzen beim
Check-in, bei der Gepäckausgabe oder
an der Sicherheitskontrolle sowie bei
der Grenzkontrolle zu Wartezeiten
kommen.

Gute Vorbereitung wichtig
Den Passagieren wird bei Europaflü-
gen empfohlen, sich zwei Stunden vor
dem Abflug am Flughafen Zürich ein-
zufinden, bei Interkontinentalflügen
drei Stunden. Eine frühere Anreise ist
nichtnötig.VorderAnreisesolltenPas-
sagiere die Check-in-Öffnungszeiten
der entsprechenden Fluggesellschaft
prüfen, der Check-in-Betrieb startet
frühestens um 4 Uhr.
Passagiere, die sich gut auf ihre Reise
vorbereiten,tragenwesentlichzueinem
reibungslosen Ablauf und einer ange-

nehmen Reise bei, wie die Flughafen
Zürich AG erklärt.

Gesundheitsnachweis überprüfen
Auch diesen Herbst verlangen gewis-
seDestinationen aufgrund derCorona-
pandemie noch immer einen Gesund-
heitsnachweis. Eine frühzeitige Über-
prüfung oder Besorgung der entspre-
chenden Dokumente ist deshalb emp-
fehlenswert.
Viele Fluggesellschaften bieten ausser-
dem Vorabend- oder Online-Check-in
an. Passagieren der Lufthansagruppe
stehen 20 Self-Bag-Drop-Automaten
im Check-in 2 und 3 zur Verfügung.
Um diese zu nutzen, muss man aller-
dings bereits vorher online einge-
checkt haben und imBesitz einerBord-
karte sein.

Möglichst wenig Handgepäck
Auch bei der Sicherheitskontrolle kön-
nen abfliegende Passagiere helfen, die
Wartezeiten zu verkürzen, indem sie
mit möglichst wenig Handgepäck rei-
sen und sich vorgängig darüber infor-
mieren, was ins Handgepäck und was
ins eingecheckte Gepäck darf und was
nicht.
Auf der Website des Flughafens kön-
nen die Passagiere ihren Flug «mer-
ken» und erhalten so regelmässige Sta-
tus-Updates per WhatsApp, Face-
book Messenger oder Google Assis-
tant. Die Nachrichten enthalten so-
wohl Informationen zur aktuellenWar-
tezeit an der Sicherheitskontrolle, An-
gaben zum Gate und möglichen Ver-
pflegungsoptionen unterwegs als auch
über die Abflugzeit des jeweiligen Flu-
ges. (pd/red)In den Herbstferien rechnet der Flughafen Zürich mit ähnlich vielen Passagieren wie im Sommer. Bild: Flughafen Zürich AG

Seit 19 Jahren bester Flughafen Europas
Zum 19. Mal in Folge erhält der
Flughafen Zürich den renommierten
World Travel Award als bester
Flughafen Europas. In seiner Kate-
gorie ist der Flughafen Zürich da-
mit seit 2004 ungeschlagen.

FLUGHAFEN.DerFlughafenZürichwur-
de im Rahmen der World Travel
Awards erneut als bester Flughafen
Europas ausgezeichnet. Bewertet wur-
den nebst der Kundenzufriedenheit
auch die Qualitätsstandards von Pro-
dukten und Dienstleistungen am und
um den Flughafen Zürich.

Grosses Engagement
Stephan Widrig, CEO der Flughafen
Zürich AG, betont, dass eine solche
Konstanz nur dank guter Zusammen-
arbeit aller Unternehmen am Flugha-
fen Zürich möglich ist: «Wir kommen
aus der grössten Krise der Geschichte
der Luftfahrt. Dass wir auch in dieser
Zeitüberzeugenkönnen, freutunssehr.

Dies ist vor allem dem grossen Enga-
gement aller Mitarbeitenden und Flug-
hafenpartnern hier am Standort Zü-
rich zu verdanken.»

Weiterentwicklung

Um die Qualität auch künftig hochhal-
ten zukönnen, entwickelt sichderFlug-
hafen Zürich laufend weiter. Aktuell
im Bau ist die neue Gepäcksortieran-
lage. Auch die öffentlichen Bereiche
werdeninnaherZukunftqualitativwei-
terentwickelt. Durch die Erneuerung
eines Teils des Airport Shopping ent-
stehen bessere Wegbeziehungen und
mehr Raum für Personenströme, was
mitunter zur allgemeinen Aufenthalts-
qualität beiträgt. Ausserdem entsteht
in den nächsten zehn Jahren ein neu-
es, nachhaltiges Dock A, das zu gros-
senTeilen ausHolz gebautwerden soll.
Die heutigen kurzenWege, die von den
Passagieren am Flughafen Zürich be-
sonders geschätzt werden, bleiben wei-
terhin bestehen. (pd)Der Flughafen Zürich erhielt erneut den Wolrd Travel Award als bester Flughafen Eruopas. Bild: Flughafen Zürich AG
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Anzeigen

Mi - Fr: 13:30 – 18:30 Uhr
Schulstrasse 165 • 8105 Regensdorf

KURZTRIP NACH
HONDURAS
GROSSE ZIGARRENAUSWAHL IN REGENSDORF

Hönggerstrasse 76

044 840 14 69

Radio/TV Video Antennen Akustik

B. Fanger

Regensdorf

Ihr Schlusspunkt

Das langjährige
Radio/TV-Fachgeschäft

in Regensdorf

Nur vor Ort kann er
Ihnen wirklich wertvoll
sein.

Service
im Internet ?

herstrasse 14, 8107 Buchs, Telefon 044 844 07 40Zürch

Aktion: saftiges
Rinds-Hohrücken-Steak

anstatt
CHF 6.30 nur3

5.8⁰pro 100g

offene Ste
lle:

www.metzgerei-b
odmer.ch

Jetzt vorbestellen!
Betriebsferien

vom 10.–24.10.2022


